
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 38 (1944)

Heft: 7-8

Nachwort: Redaktionelle Bemerkungen

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


öffentlich aufzulegen und öffentlich für fie zu werben. Sie durften den
Titel „Neue Wege" nicht auf dem Umfchlag tragen. Sie konnten
namentlich auch nicht mehr ins Ausland, was eine befonders fchwere
Einbuße war. (Wir denken dabei befonders an die Verbindung mit
Paläftina!)

Ueberhaupt darf nicht verhehlt werden, daß der gegen uns geführte
Schlag uns fchwer gefchadet hat. Viele Zeichen laffen darauf fchließen,
daß die „Neuen Wege" während diefer drei fo unermeßlich bedeut-
famen Jahre fowohl in bezug auf Verbreitung als in bezug auf
Wirkung einen großen Auffchwung genommen hätten. Der Kampf, den
wir gegen die Unterdrückung geführt haben und der nicht nur unferer
Sache, fondern der Sache der Wahrheit und ihres wichtigften Organs,
des freien Wortes, überhaupt galt, hat gewiß auch feinen Wert gehabt,
aber der Schaden bleibt doch größer als der Gewinn.

Und nun ift es die nächfte Aufgabe, diefen Schaden nach Möglichkeit
gutzumachen. Die ihrer Feffel entledigten „Neuen Wege" muffen

wieder zu den Menfchen. Sie haben vielleicht in diefen kommenden
Jahren gewaltiger Umwälzungen und folgenfchwerer Entfcheidungen
noch eine befondere Aufgabe. Darum bitten wir alle unfere Freunde,
für die Verbreitung der alten und neuen „Neuen Wege" zu tun, was in
ihren Kräften liegt. Wir danken ihnen dafür zum voraus von Herzen.

Wir felbft werden uns im Verein mit alten und neuen Mitarbeitern
und Mitkämpfern aufs Aeußerfte bemühen, der neuen Aufgabe gerecht
zu werden, foweit nur die Kräfte reichen, und bitten auch dafür um
Unterftützung jeder Art.

Was im übrigen diefen ganzen Kampf der „Neuen Wege" und
feinen Ausgang betrifft, fo ill es nicht nötig, daß wir uns noch darüber
äußern. Sein Segen wird ihm nicht fehlen; wir aber kehren unfer Antlitz

nach vorwärts.1) Die Redaktion.

REDAKTIONELLE BEMERKUNGEN.

Wieder ift in diefem erften Hefte der erftandenen „Neuen Wege" der Redaktor

allein vertreten. Er bedauert dies aufs intenfivfte. Es erfchien aber richtig,
jenen kleinen Feldzug, der dem kirchlich-theologifchen Partei- und Richtungswefen
gilt, rafch zu Ende zu führen, damit dann wieder Anderes, Dringlicheres
drankomme. Wichtige Beiträge Anderer find gerüftet.

Diefer Feldzug hat übrigens viel dankbare Aufmerkfamkeit gefunden.
Vielleicht gibt gerade der Auffatz über die religiös-foziale Bewegung Anlaß zu einer
Ausfprache in den „Neuen Wegen" felbft. Die Ausfprache follte fich aber auf das

ganze kirchlich-theologifche Partei- und Richtungswefen erftrecken. Die „Neuen
Wege" liehen dafür jedem, den diefes Problem bewegt, gerne zur Verfügung,
foweit irgend die Möglichkeit reicht.

Inzwifchen hat in Aarburg der Ferienkurs über „Die Friedensfrage und die
kommende Welt" ftattgefunden. Er ift im Wefentlichen außerordentlich fchön und
gut verlaufen. Ein Bericht darüber foil im Septemberheft erfcheinen.

1) Das neue Gewand der Zeitfchrift wird hoffentlich Zuftimmung finden.
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